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P r e s s e m i t t e i l u n g

Heute: "Tag des Böunes',

der Nidda in Dauernheiq-

( ) l ,r ie Cie Schutzgeme i n schaft Deutscher

I'lald, ortsyerband Nidda und Umgebung (S0!l)
l

nittei l t, soll,y0er heutige Tag sowie dle

f ol genden l.lochen zum An I aß genomen werden,

um auf die Bedeutung des l{aldes in selnen

vielfält lgen Funktionen und auf dle thm

drohenden Gefahren sowie aus, die l l icltt, igen

Funktionen einzeiner Bereiche der l latur hin-

zuweisen. In gemeinsamen Aktivitäten zt,{ ischen

den Hess- Forstäntern, der SDll, <ten Schulen.

Vereinen, Verbänden und sonstigen interessier-

ten Gruppen soll die Bevölkerung für die Be-

lange des l,,aldes, der Natur und der Umwelt

motlviert und aktlviert xerden.

Im Rahmen dleses hervorgehobenen Tages fin-

det am morglgen Samstag eine Bachuferbepflan-

zung an der Nldda in Ranstadt - Dsuernheim

statt. In elner gemeinsamen Aktion zrri schen

&flle i nd€verna ltung Ranstadt, Angel sportvereln

Dauernheim, Kultur- und yertehrsverein Dau€rn-

helm sorie der SDt{ terden rd. 2.000 Rot- oder
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Schforzerlen sowle einige Bruchrelden und

Eschen gepflanzt. Tr€ffpunkt ist um 9.00 Uhr

an der lliddabrilcke in Ranstadt - Dauernheim'

Helfer slnd herzlich wi l lkornmen und sollten'

soweit vorhanden, Pflanzhackcn oder Spaten

mitbringen. Einige Geräte können auch von

den Veranstaltern zur Verfügung gestellt ner-

den. Das Tragen von &mlstiefeln wlrd em-

pfohlen. Die Pflanzaktion ist gegen 12'00 uhr

beendet. Filr einen Inbiß ist gesorlt '

,Je vielgestalt iger das Gelrässerbett durch

Flach- und T l efwasserzonen, Koike, GerölI '

Uferunterspti I ungen , I'lindungen, Buchten ' Ufer-

bewuchs u.a. ausgeformt ist, desto arlenrei-

cher sind Fauna und Flora. Hichtig für die

Biotopqualität sind viele StrÖmungshinder-

nisse. An diesen entstehen belüftende wasser-

veruirbelungen, Rtlckstr{tüungen, ln denen sich

Schwebstoffe ablagern und Bodenorganismen so-

wie Hasserpflanzen ansiedeln. Demgegentiber

veröden begradigte FIießgewässer mit glatten

Uferbefestigungen und planierten untergrund'

Eakterlen, Urtlerchen, Algen, Schilf' Secken

und Binsen besorgen die biochemi sche Ge-



Hässerrclnigung. Hasserpflanzen bilden die

wohnstttte vieler Tiere, lluscheln und Stiß-

wasserschräsne sind als !'lasserf I lter bedeu-

tungsvol l .

0ie Biotopquaiität der I ' l idda ist insbesondere

in dem zu bepflanzenden Bereich durch Begra-

digung, t'lasserbel astung durch Abwässer und

falsche Bestockung vennindert. Die Uferbe-

pflanzung soll daher gegen Bodenabtrag im Be-

relch der rnltt leren l lochvrasserl inie erfolgen"

Die Erle isl als uferbefes I i  gende s Gehöl: be-

sonders gut geeignet. Das Laub dient darijber-

hinaus als Dung ft lr das Wasser und als Fisch-

nahrung. Dort wo noch viele Pappeln an den

Bachufern stehen, müssen diese langfristig,

Zug um Zug gefällt und durch dle vorgenannten

Baurnarten ersetzt werden. Erle, Heide oder

Esche bieten als typische Bachufergehölze

auch einer typi schen Bachuferflora eine

Chance. So könnten sich lm Schutze dieser

Baumarten wieder Sumpfdotterb I ume, roLe Pest-

wurz, Bärlauch, Schuppenwurz, wechsel b l ät-

tr iges t i l lzkraut, Schlürselblune, Scharbocks-

kraut, gelbes lltndröschen, Blaustern, Gelb-

stern, Lungenkraut, llärzenbecher oder Schnee-
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glöckchen ansiedeln.

Die Sot reist aber dsrtlberhinaus zum "Tag

des Bamer" auf die yielen negatlven Einxlr-

kungen auf unseren l{ald sowie auf Natur und

Landschaft hin. |tur durch eine allnähiiche

Räckbeslnnung zur ilatur, so die Ansicht der

sDH t{iddo und ungebung, haben auch unsere

Klnder noch eine Cnance in der Zukunfl. Es

bedarf tlaher elner breiten Öffentl ichkeits-

arbeit, um dle Natur zusammen mit dem einzel-

nen Menschen wieder langsam und stetig zu ver-

bessern. Schu lk I assenführungen ln Verblndung

mit den Forstätntern souie Dia-, Film- und

Vortragsabende sollen diese Bestrebungen

unterstützen., r
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